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Didaktisch-methodische Hinweise

Was sind Lapbooks?
Ein Lapbook ist ein aus Papier gestaltetes 
Klappbuch oder Klappplakat zum Präsentie-
ren von Lerninhalten. Beim Aufklappen des 
Plakates sollen die Lerninhalte durch unter-
schiedliche Elemente, z. B. Bilder, Drehschei-
ben, kleine Taschen usw., ansprechend prä-
sentiert werden. Die verschiedenen Elemente 
werden in das Lapbook geklebt oder geheftet. 
Die individuelle Ausgestaltung der Faltkörper 
bietet den Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit, sich kreativ und selbstständig mit 
den behandelten Inhalten auseinanderzuset-
zen. Bei der Arbeit an einem Lapbook entsteht 
immer ein eigenes, selbst hergestelltes Pro-
dukt, sodass es keine allgemeingültige Lö-
sung gibt.

Zielsetzung
Die Schülerinnen und Schüler …

	⏺ setzen sich intensiv mit dem aktuellen The-
ma auseinander,

	⏺ verschaffen sich selbstständig Informatio-
nen,

	⏺ arbeiten individuell,

	⏺ dokumentieren und präsentieren ihre Er-
gebnisse,

	⏺ lernen und wiederholen Inhalte (z. B. für 
eine Klassenarbeit).

Im digitalen Zusatzmaterial finden Sie einen 
Laufzettel, auf dem die Schülerinnen und 
Schüler zur Orientierung die Themen kenn-
zeichnen können, zu denen sie etwas erar-
beitet haben.

Material
Zur Herstellung von Lapbooks sollten folgen-
de Materialien zur Verfügung stehen:

	⏺ DIN-A3-Plakate (Tonkarton)
	⏺ Faltvorlagen
	⏺ Musterbeutelklammern
	⏺ Scheren
	⏺ Kleber
	⏺ verschiedene Stifte

Einsatz im Unterricht
Das DIN-A3-Plakat kann folgendermaßen zu 
einem Lapbook gefaltet werden: Die Seiten 
des quer gelegten DIN-A3-Plakates werden 
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Didaktisch-methodische Hinweise

zur Mitte gefaltet, sodass ein aufklappbares 
„Buch“ entsteht. Nach oben und unten kann 
diese Grundform bei Bedarf erweitert werden.
Natürlich können Sie von vornherein auch 
sowohl eine andere DIN-Größe für das Pla-
kat wählen als auch die Faltvorlagen der ein-
zelnen Arbeitsblätter vergrößert oder ver-
kleinert kopieren und so Ihrem Bedarf an-
passen. 

Das fertige Lapbook sowie ggf. das Deck-
blatt füllen die Schülerinnen und Schüler mit 
den verschiedenen Gestaltungselementen 
zum jeweiligen Thema. Die dabei verwende-
ten Kopiervorlagen können bei Bedarf von 
den Schülerinnen und Schülern farbig ge-
staltet werden. 

Allen Lernenden wird die Möglichkeit gebo-
ten, sich auf eine kreative Art und Weise mit 
dem aktuellen Unterrichtsthema auseinan-
derzusetzen und wichtige Aspekte zusam-
menzufassen. Vor Beginn der Arbeit müssen 
die inhaltlichen Schwerpunkte festgelegt 
werden. Die Gestaltung von Lapbooks för-
dert Kompetenzen wie Selbstständigkeit, 
Kreativität, Kommunikation und stärkt die 
Fachkompetenz in den jeweiligen Lerninhal-
ten.

Ein Lapbook kann in verschiedenen Sozial-
formen wie Einzelarbeit, Partnerarbeit oder 
Gruppenarbeit erstellt werden. Auch leis-
tungsschwächere Schülerinnen und Schüler 
bekommen so die Möglichkeit, ihre Stärken 
einzubringen. 

Je nach Leistungsstand und der zur Ver- 
fügung stehenden Bearbeitungszeit können 
ihnen inhaltlich abgestimmte Arbeitsaufträge 
und Faltvorlagen angeboten werden. 

Bei der Einführung ist es auch möglich, der 
Lerngruppe ein fertig gebasteltes Lapbook 
als Vorlage zur Verfügung zu stellen, um den 
Entstehungsprozess zu vereinfachen und 
das Endergebnis bzw. das Prinzip des Lap-
books zu visualisieren.

Leistungsüberprüfung
Es ist wichtig, mit den Lernenden zu verein-
baren, ob und wie die Gestaltung der Lap-
books bewertet wird.

Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten die 
Inhalte des Themas selbstständig. Es bietet 
sich unter Umständen an, parallel zum Unter-
richtsablauf eine Tabelle anzulegen, die als 
Bewertungsraster verwendet werden kann.

Die Schülerinnen und Schüler haben auch 
Freude daran, ihre fertigen Lapbooks der 
Klasse zu präsentieren. Jedes Klappbuch 
sieht anders aus und zeigt somit das individu-
elle Lernergebnis, was die Präsentation und 
Besprechung in der Klasse besonders ab-
wechslungsreich und spannend macht.

Die fertigen Klappbücher können nach den 
Präsentationen eingesammelt und von der 
Lehrkraft als Portfolio der Arbeit genutzt wer-
den.



© PERSEN Verlag6

Lapbook: Leben in der Gemeinschaft – Familie, Gesellschaft, Recht

Was bedeutet Familie für mich?

Die Familie ist eine der wichtigsten sozialen Gemeinschaften in unserem Leben. 
Gleichzeitig ist sie auch ein wichtiges politisches Thema. In jeder Familie gibt es Regeln, 
Eltern und Kinder haben sowohl Rechte als auch Pflichten und die Familie wird durch den 
Staat besonders geschützt. 

	⯈ Was bedeutet Familie für dich? Finde passende Begriffe oder kurze Sätze und schreibe 
sie in die einzelnen Felder des ersten Kreises.

	⯈ Gestalte den zweiten Kreis mit einem Motiv, das zum Thema Familie passt.

	⯈ Schneide beide Kreise aus. Lege den zweiten Kreis auf den ersten, verbinde sie in der 
Mitte mit einer Musterklammer und klebe sie in dein Lapbook.

Lapbook: Leben in der Gemeinschaft – Familie, Gesellschaft, Recht
Was bedeutet Familie für mich?


